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Präambel

Die Tendenzen zur Konzentration der Geschäftsaktivitäten auf strategisch wichtige Kernfelder und Kernprozesse

können die Gefahr bergen, dass die von Kunden nachgefragten Leistungen nicht mehr in der erforderlichen Breite

angeboten werden und damit keine umfassende Problemlösung für den Kunden erreicht wird. Um diesen Risiken

zu begegnen und dennoch die Vorteile einer Konzentration auf Kerngeschäfte und Kernkompetenzen zu nutzen,

ist ein Anstieg der Intensität der Arbeitsteilung und ein Trend zu engeren Formen betrieblicher Zusammenarbeit mit

anderen Unternehmen notwendig. Gegenüber den traditionellen Formen zwischenbetrieblicher Zusammenarbeit

gewinnt die Optimierung inner- und zwischenbetrieblicher Organisationsstrukturen an Bedeutung.

Mit diesem Leitfaden soll …

… anhand von Einflussfaktoren wie der strategischen Positionierung im Wettbewerb, des vorhandenen

Entwicklungs-Know-hows, der Wertschöpfungstiefe, der Strategie zur Bearbeitung internationaler Märkte

sowie der innerhalb des Unternehmens vorhandenen Ressourcen und Kernkompetenzen aufgezeigt

werden, welche alternativen Formen von Produktions- und Zuliefernetzwerken für ein Unternehmen

geeignet sind,

… eine Darstellung der Koordinationsinstrumente und –mechanismen wiedergegeben werden, die es

erfolgreichen Netzwerken ermöglichen, ihre Kontrolle über Ressourcen auszudehnen, ohne dadurch

Flexibilität zu verlieren und hohe Koordinationskosten aufwenden zu müssen und

… anhand exemplarischer Fallbeispiele die Ausgangssituation aufgezeigt werden: die gewählte Form des

Produktions- und Zuliefernetzwerks, die eingesetzten Führungs- und Koordinationsinstrumente sowie die

betriebswirtschaftlichen Wirkungen, die sich in der betrieblichen Praxis herauskristallisiert haben.

Präambel
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Produktions- und Zuliefernetzwerke ...

... sind durch Leitlinien, Gestaltungsformen und Methoden gestaltbar.
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